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Begeisternde Begegnung der Kulturen
JazzConneXion, FauSTimmen und Contemporary Big Band Projekt im

Vi l l i  ngen-Schwenningen
(mz). Die Aula des Schwen-
ninger Gymnasiums am Deu-
tenberg wandelte sich zum
Musenteppel bei einem Kon-
zert von überregionaler Quali-
tät - allerdings nicht ebensol-
cher Anziehungskraft.

Es war eine begeisternde Be-
gegnung der Kulturen: badi-
scher und würftembergischer
Schüler, Laien- und Profimusi-
ker, geistlicher und weltlicher
Musik über die Jahrhunderte,
von Stilen und Glaubensinhal-
ten der frühen Gregorianik bis
in die Moderne.

Den Auftakt machte die Jazz
ConneXion des Gymnasiums
unter Leitung Stefan Merkls,
der bei dieser Galavorsteliung

der Musik seine vielseitige Be-
gabung demonstrierte. Nicht
nur Alt-Jazzer Felix Schienker
gerät da in Verzückung, so ge-
waltig ist das mitreißende
Soiel. Bei neuen Stücken, ver-
sfarkt durch Posaunen und
Trompeten des ContemPorary
Big Band Project (CBBP), hal-
ten sie mit.

osave Your Love for Me lu
Nadja Faude und Lena Bäuerle
bril l ieren mit ihren klaren
Stimmen, die viel versprechen
und bei guter Schulung halten
werden, nicht nur bei dem von
Stefan Merkl arrangierten
Stück und bei der ,missa bre-
visu Rir Gospelsängerinnen zu-
sammen mit der Rhythmus-
gruppe des CBBP.

Die FauSTimmen des Faust-
Gl'mnasiums Staufen, zu der
auch Schrvenninger Sängerin-

keeindrucken
l I c I t  E , u L  P d ) ) s l l ,  u t

das Publ ikum mit  ihren reinen
Stimmen unter Leitung von
Peter Koderisch: Die gregoria-
nische Sequenz des nDies i rae,
dies i l la,  solvet  saeclum in fa-
v i l la, ,  br ingen sie wunderbar
zu Gehör.

D ie  ze i tgenöss ische B ig
Band, die eigens f i r r  s ie ge-
schr iebene Är rangements  und
Komposi t ionen auff i ihr t ,  über-
setzt  f ls5 ,Dies i raeu aus der
gregor ianischen missa pro de-
functis in die Tonsprache der
Gegenwart - und befindet sich
dabei in bester Gesellschaft:
von H6ctor Berlioz' Hexensab-

Gymnasium

bat in der Symphonie fantasti-
que zum Beispiel, aber auch
von ,,Klassikernu der Filmmu-
sik wie in oShiningu oder
oGremlins Iu.

Ralf Baumanns oPalindromu
ist eingängig: Selten wurde die
Ankündigung des Jüngsten
Gerichts mit mehr Vergnügen
vernommen. Faustisch gerade-
zu wird der gemeinsame Gang
von Chor und Big Band durch
die lvlusikgeschichte von den
Anf,ängen bis zur Gegenwart:
Stefan Merkl vereint intellek-
tuelle Meisterschaft mit emoti-
onaler Ausdruckskraft: In den
modernen Passagen lassen er
und oseineu Musiker manches
hinter sich, was an großer
Filmmusik auf uns kommt.


